


Für Erwachsene Für Jugendliche und Kinder

‚Logopädie’ ist abgeleitet von der griechischen 
Bedeutung ‚logos’ = Wort und ‚pädeuein’ = erziehen.
Logopädie umfasst die Beratung, Diagnostik, 
Therapie und Prävention bei Sprach-, Sprech-, 
Stimm- und Schluckstörungen bei Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen. Die Therapie sollte indi-
viduell und ganzheitlich sein.

Was ist Logopädie?

Sprachentwicklungsverzögerungen (De� zite im 
Bereich der Aussprache, der Grammatik oder beispielsweise des 
Wortschatzes)

Sprachentwicklungsstörungen

Artikulationsstörungen (Dyslalie)

Zentral-auditive Verarbeitungsstörungen (De� zite im 
Bereich der auditiven  Merk- und Differenzierungsfähigkeit, Sprach-
verstehen und die eigene Sprachproduktion sind oft reduziert, 
späterer Lese-Rechtschreiberwerb kann beieinträchtigt werden)

Myofunktionelle Störungen 
(siehe auch Logopädie für Erwachsene, oftmals in enger 
Zusammenarbeit mit dem Kieferorthopäden, um die 
kieferorthopädische Behandlung bestmöglich zu unterstützen)

Rhinophonien, Rhinolalien 
(z. B. bei Lippen-Kiefer-Gaumen-Spalten)

Kindliche Stimmstörungen

Rede� ussstörungen (Stottern, Poltern)

Lese-Rechtschreibschwäche/
Rechenschwäche (Dyskalkulie)

Sollten Sie noch Fragen zu Störungsbildern, 
Symptomen, Ursachen oder zur Therapie haben, 
sprechen Sie mich an!

Stimmstörungen (funktionell und organisch) 

Stimmbandlähmung (z. B. nach Schilddrüsenoperationen)  

Rhinophonien und Rhinolalien (bei Gaumensegel-
schwächen oder Lippen-Kiefer-Gaumen-Spalten)

Aphasien (Sprachverlust nach Schlaganfall, Schädelhirntrauma 
oder zentralen Erkrankungen) 

Rede� ussstörungen (Stottern, Poltern)

Dysarthrien (Unfähigkeit, die Zungen-Mund-Motorik physio-
logisch einzusetzen und genau zu artikulieren)

Dysglossien 
(eingeschränkte Artikulationsfähigkeit und beeinträchtigtes Ess-, 
Trink- und Schluckverhalten nach Operationen im orofacialen 
Bereich)

Sprechapraxien (Störung der Handlungsplanung beim 
Sprechen, die sich auf die Sprechmotorik und die geplante 
Bewegung auswirkt)

Dysphagien (Schluckstörungen nach OPs oder zentralen 
Erkrankungen)

Laryngektomie (Verlust des Kehlkopfes)

Facialisparese (Gesichtslähmung)

Myofunktionelle Störungen (De� zite im Bereich der 
Muskelspannung und der Bewegungsmuster der Mundmotorik, die 
das korrekte Schluckverhalten, die Aussprache und die korrekte 
Zungenruhelage beeinträchtigen können)

Der Weg zur Therapie

Die logopädische Therapie ist Teil der medizinischen 
Grundversorgung und wird von Ärztinnen und Ärzten 
unterschiedlicher Fachrichtungen verordnet. So 
verordnen im Bereich der Logopädie maßgeblich 
Neurologen, HNO-Ärzte, Kinder- und Zahnärzte 
(u.a.) die logopädische Therapie.

Nach einer Terminabsprache in der Praxis für Logo-
pädie werden in einem Anamnesegespräch und 
ausführlicher Diagnostik die weiteren Therapieziele 
geplant und besprochen. Ergänzend werden Ange-
hörigenberatung und -anleitung angeboten.

Für alle Patienten, denen es nicht möglich ist, die 
Praxis eigenständig aufzusuchen, werden selbst-
verständlich nach Absprache mit dem verordnenden 
Arzt, Hausbesuche durchgeführt. 
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